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Abréviations

UNO Organisation der Vereinten Nationen
SECO Staatssekretariat für Wirtschaft
OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
EU Europäische Union
EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten
IAO Internationale Arbeitsorganisation

ONU Organisation des Nations unies
SECO Secrétariat d'Etat à l'économie
OCDE Organisation de coopération et de développement économiques
UE Union européenne
DFAE Département fédéral des affaires étrangères
OIT Organisation internationale du travail
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Chronique générale

Politique étrangère

Relations avec d'autres Etats

Nationalrätin Gabriela Suter (sp, AG) forderte im Juni 2021 mittels einer Motion
einheitliche branchenübergreifende Richtlinien zur Einhaltung von Menschenrechten
in den Lieferketten von in der Schweiz verkauften Produkten aus China, respektive bei
der Anwendung von Produkten aus der Schweiz in China. Die Lieferketten
verschiedener Schweizer Firmen seien von möglichen Menschenrechtsverletzungen in
der Region Xinjiang betroffen. Suter monierte, dass das SECO die Erarbeitung solcher
Richtlinien den Branchen selbst überlassen wolle und argumentierte, dass eine Vorgabe
durch das SECO effizienter sei.

Der Bundesrat verwies in seiner Stellungnahme auf bestehende Richtlinien, wie die
OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen und die UNO-Leitprinzipien für
Wirtschaft und Menschenrechte. Der Bundesrat erwarte von Unternehmen mit Sitz in
der Schweiz, dass diese eine menschenrechrechtliche Sorgfaltsprüfung gemäss
internationalen Standards durchführen. Das SECO und das EDA unterstützten den
Privatsektor bei der Umsetzung der internationalen Richtlinien und man habe bezüglich
der Situation in China bereits einen Runden Tisch zur Aussprache organisiert. Im
September 2021 finde zudem ein Forum zum Thema «Wirtschaft und Menschenrecht»
statt. Angesichts der existierenden Unterstützungsleistungen für den Privatsektor
beantragte der Bundesrat die Ablehnung der Motion. 

In der Sommersession 2023 erklärte Bundesrat Parmelin im Nationalrat, dass die
Schweiz seit Einreichung der Motion nicht untätig geblieben sei und China unter
anderem zur Unterzeichnung zweier ILO-Konventionen ermutigt habe. Die Schweiz tue
ihr Möglichstes, wolle bezüglich der Erarbeitung von Richtlinien jedoch das Vorgehen
der EU abwarten, welche einen globalen Ansatz verfolge und nicht nur auf ein
bestimmtes Land abziele. 
Der Nationalrat gab sich mit den Bemühungen des Bundesrats zufrieden und lehnte die
Motion mit 102 zu 80 Stimmen (bei 1 Enthaltung) gegen den Willen der SP, der Grünen
und der Grünliberalen ab. 1

MOTION
DATE: 12.06.2023
AMANDO AMMANN

1) AB NR, 2023, S. 1237f.; Mo. 21.3871
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